
zur Laibacher Z e i t u n g .

./»/ 67. Donnrrn.,3 orn ,8. Ä P r i l 18HH.
Meteorologische Beobachtungen zu Laivach lm Jahre I t t ^ . ' ""W'assErstand ^

« - / " amPegel nächst d.Eimnün,,'

^M__1^ î_^ ĵ̂ ^^^!^^^^ 9 Uhr 3 ^ ^ ' i ^ ^ o^r «. <.» «... ,
April > o 2« ^c> 23! ' .« 2v <>,o - ö l - .6 - 7, loiter ^ e l l t r ! w o l ? ^ ' , » '»

Z. 55). (2)
K u n d m a c h u n g .

D i e dießjahrige allgemeine Versammlung der k. k. Landwirthschafts-GesellfHatt i „
Krain wird am 2, Vtm, als dem siatutmmaßigen Tage, Vormittags von 9 Uhr an'
,n dem hiesigen standlschen ̂ andtagssaalc S r a t t finden. " ^ ^

Der beständige Ausschuß gibt sich dlc- Ehre, die l'. r. Herren Vereilismlt<il,<"
der von dieser Bestmmnmg in ^cnntnlß zu setzen̂  u,w dieselben zll einem ab r ! i ^ '
Besuche dieser Versammlung einzuladen ' ^ ' "^" äaylrelchelt

P r o g r a m m .1
der in Verhandlung kommenden Gegenstände:

1. Eröffnungsrede des Geftllschafts-Präsldentcn.,
2. Bericht des permanenten 'Ausschuffes:

.) über die gescllschaftllche Wochenschrift knietiMo in,'oko.l^Ilke ^ v i . o -
i>) über das populäre „ ' ^ .^^ ^ ^ " , ,

" ^ U r w V e I ^ f ^Mschafts-Medaillen au vorzügliche Dbst- und Maulbeerbamn-

^) Ü ^ ^ I ^ ^ ' ^ " ' ^ der böhmischen Cpmnräder in Krain;

^!amien;, ' " ' " ^ " ' ' " Landesst.le unterbreitetcu Detail-Anträge bezüglich der Hornvieh-

l) über die landwirthschaftliche Topographie Krains;

" « 3Vtu^V^^^ ge le i t B i t t . wegen Genchmi-
^ m^Rustlcaibl^^^^^^^ ^ " ^ " ' ^ p ' " ' ^ ' Direction bezüglich, der Elocation, ihrer Gelder
l) über Maulbecrsamcn;
k) Mittheilung eines hohen k. ŝ  Gubernialauftraqes wegen der- Gemeindeweiden-Bertheilllna;
l) Mtttheiwg emeö,Sch^ ens dcs Herrn 3Mssionars Franz Pierz aus Amerika an di

k. k. Landwltthschafts-Gesellschast; ,, ^ ^^
'n) Mittheilung einer Hypothese des Herrn Wirthschaftsrathcä I . Ochseuoauer aus Praa be-

zugllch der Ursache der Kartoffelkrankheiten - " 5"ug vĉ
3 N " l " n g «bor den neuen Baummesscr (Dendrometer)von, Professor Olivier-
. ) Mtthc,l«ng der uom hohen k. k. Hofkriegsrats in Wien. herabMn^n A ^ n d w g übe.
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die Strahlfaule und den Hufkrebs bei Pferde» und deren sichere und radikale Heilung dmch
ein ncu entdecktes M i m l ;

l>) Mittheilung einer einfachen Methode, Stiere und alte Widder zu castrircn;
3. Bericht über die Bcwirthschaftung des gcscllschafl. Polanahofes, und dic daselbst vorgenommenen

Versuche im Jahre 1«43.
4. Antrag zur Herausgabe eines landwirchschaftlichcn Kalenders (^i lilikii in kraincr'scher Sprache.
5. Darstellung der Cultivirungsfortschritte auf dem von Allerhöchst Sr. Majestät, weiland Franz I .

angekauften Moorgrundc in der Gemeinde liovx^.
6. Antrag zur Errichtung eines Thicrspitals in Verbindung mit ciner Hufbcschlag- und Thierarz-
f" ueischule am Polanahofe.

7. Vortrag über das von Sene mehrer Landwirthe gestellte ?tnsuchen zur Aufstellung der Fcldwächter.
8. Repräsentations-Berichte über die allgemeinen Versammlungen der inländischen k. k. Landwirth-

7 schafts-Gcsellschaften.
U. Andeutungen zu einer verbesserten Abänderung der Hinlands üblichen Fruchtfolge.
W . Vorschläge bezüglich der Aufsindung der echten Pocken bei Kühen in Krain.
11 . Über den Anbau des Nay- und Timotheusgrases.
12. Berichte der Herren Gesellschafts-Corresvondenten über die öconomischen Ergebnisse im ver-

ftosscnen Jahre.
13. Vorschlag zu einer jährlichen Obstausstellung in Laibach.
14. Vortrage der Herren Gesellschafts-Mitgliedcr mit Beobachtung des 50. §. der Statuten.
15. Darstellung einer neuen Butterrührmaschine.
1l» Zlicrkennung der Gesellschafts-Mcdaille für verdienstvolle Obst- und Maulbcerbaumzüchter über

Vorschlag der Herren Gcseilschafts-Correspondenten.
17. Vorlage der 3technung über die Verwaltung des Gesellschafts-Vermögens im Jahre 184 l und

" i i 3> des Präliminars pro 1844.
Iß. Bekainltgabe der an di»,' Gesellschaft eingelangten Geschenke und von ihr gemachten Ankäufe.
1V. Wahl eines Ausschußmitgliedes und l-o^iocuve lZassiers an die Stelle des statutenmäßig aus-
. . . . . tretenden Herrn Michael Preg l .

2«. Wahl neuer Mitglieder.
2 1 . Aufträge, womit einzelne Herren Gesellschafts-Mitglieder den Präsidenten und Ausschuß beehren

wollen.
Vom permanenten Ausschusse der k. k. Landwirthschafts-Gesellschaft in Kram. Laibach

am 31 . März 1844.

Icmtllchr 'verlautvarungen.
ä. 508. (3) Nr. 3235/lX.

K u n d m a ch u n g.
Von der k. k. verci,tten (zannral,Gcfällen-

Verwallung für Lteycnnalk und IUylien wlrd
bekannt gemacht, daß der Tabak. t<nd Gtampel-
Districtsvcvlag in Klaqcnfurt im Wege dcr
freien Concurrcnz, mittclst (^ii^l.gling schliflli«
cher Offerte, an denjenigen, wacher die ge-
rinastrn Berschleißpcrccncc in Anspruch nunml,
und a.acn dessen persönliche Eignung kem Be-
denken obwaltet, wird verliehen werden. -
Dieser Verlag ist zur Fassung drs .^dakmate'
rialeö an die k. k. Aerarialmagazme zn Fur,
stenfeld und Laidach, dann ,',ur Fassung des
Stämpclpapicres an das letztere Magazin an-
gewiesen, wohin, und zwar nach Fürstenfeld
'62'/^ Meilen, und nach Laibach l l / 4 Meilcn
Poststraße zu befahren sind. — Demselben sind
zur Fassung 2 Unlelverleger,5 Großtrasikanten,

lind N 9 Kleinvcrschleißer zugetheilt. — Die
für das Tabakgcfäll zu leistende Caution be-
trägt 2730l) f l . , jene für das Stä'mpelgefäll
5000 st., zusammcn also 323«l) st. <3. M .
— Diese (^aulion kann e,^wedcr bar oder hy-
pothekarisch, oder mit Staatspapieien nach
dcm normalmäßlgen Werthe geleistet wcrdcn.
— stach rem Erträgnißausweise, welcher bci
dcr CamerasBezirksbchörde in Klcig<'llfurt, und
in der hierortlgen 3iegistlan,r eingesehen wer-
den kann, betrug dcr Verschleiß vom I.August
5«'l2 bis letzten Jul i 1L'l3, an Tabakmateriale
^ 5 0 5 6 ^ ' cUo-P fund , im G.'ldwcrlhe von
206695 ft. 33 ' / , kr. C. M . , i'"d an Stäm-
pelp.ipier ^7M4 si. 5tt kr. C^ M . — Dieser
V<rschlciß gewährte bei der kostenfrcil'n Zufuhr
des Tabakmatcriales, so wie des Etampelpapie-
rcö, dann bei ciner Provision von 5V4 Percent
vom Tabakverschlciste überhaupt, und ?on l '/^
Percent Gutgewicht von dem verschließend, lcdl»
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gen Schnupftabak, im Geldwerthc von 2()'l22 fl.
5<>V4 k l . , und von 1 ' ^ Perccnt Gutgewicht
von dem abgesetzten g.s^olnienen Rauchtabak
im Geldwerthe von 2529 st. l l kr. , endlich
von 1 '^ Percent von dem Etampelpapier
der höhern blasse, und von 3 ' / , P ^ ^ n t von
dem Slämpelpapicre der niedern Cl̂ ssc mil
Hin:ur.'ch>"",g des auf 5^3 st. ' , ^ '^ ^r. , ent-
ziffllten "ill» ^ i l nn» - Gewinnes, für den
Verleger cine roh«' Einnahme von 12857 st.
36 kr. 2 dl. (5. M. — Hingegen betragen die
Ausgaben, welche der Verleger von der obige,,
Einnahme zn bestreiten hat, beiläufig: u) An
l ^ l l o 1 ' / . Percent vom Schnupftabak, und
1'Vz Pcrceulvon den Gespl,nsten,299fl. 22V.kr.;
— 1») an Gutgewicht vom Tabak für die Un-
lervcrlcger von l ' / , Percent für den Schnupf-
tabak, und l-V, Percent für den gesponnenen
Rauchtabak 91 si. 7 kr.; ^ ^) an Provision
vom Tabak fur die Untervcrleger und Großlra«
slkanten 8557 fl. 12 kr.; - 6) an Provision
vom Etampel für dieselben 657 f!. 2l^'/^ kr.;
— e) an Verlagsauslagen, als: Gewölb- und
Kcllerzins 2^t8f i . ; Unterhalt zweier Gehilfen
f,ir den Groß- und Kleinvcrschllisi, dann für
eincn Vcllagok'n-cht 720 st. ; amtliche Post-
porto 36 si ; Schreib« und Ciukaltilipapirr
„ebst Kanzleispssen 76 st.; Beleuchtung und
Beheihung 76 st.; zusammen 10763 st. 7 ^ kr.
— Nach Adzug dieser 'Auslagen verbleibt bci
der obigen Einnahme für den Verleger ein rei-
ner Gewinn von 2094 st. 2 8 ^ kr. — Der«
selbe würde bci einer Provision von 5 A vom
Tabak, und 3 ' / , L von den Etä'mpcln der
niedern Cla„e, dann 1" / ^ der höhcrn Classe
1 5 9 8 f i . 6 7 < k r . ; v o n ^ v o ^
3 ^ von den Stämpeln der niedern Mal?,

kr. betragen. - Dieser Gewinn kann j doch
durch Zunahm, deö Absatzes und Verwind n m '
der l.olagcn vermehrt, durch Abnahme des
Absatzes und Vermehrung der Auslagen hinac
gen vermindert werden. — D i e i e , , ^ , /̂ ,

schen, und h.evon n.cht nach den bestcl)cnd n
ajorschr.ftcn ausgeschlosscn su,d,
siegelten, gchor.g gestämpelten Offer e . ^
stens bis zum 15. Ma i lL ' l ' l um 12 Uhr M ^ '
tags im Bureau dcs k. k. Hosralheü uud (̂ a
'"era! - Gefallcn - Administralolö für Et ry , - /
«'ark und I l l y r ien , im 2. Stock, Haus-Nr '
" » " , Z" »lberreichen. — Ein solches Off.'./
'M'ß nnt dem Taufscheine, einem obrigkeiUich/»
Stttenzeugniss.-, endliä, mit der von einer Gc"

fällscassc auszufertigenden Quittung über daS
mit zehn Perceut der lZaution, o. i. mit 32^0 st.
C. M. erlegte Reugeld belegt seyn, welches Reu-
geld beim Rückilitte an das Aerar verfallen
bleibt. — Nachträgliche Anbole, so wie solche,
welche nicht gehörig belegt, oder nicht nach dem
unten beigefügten Formulare eingerichtet- sind,
so wie solche, w.lche nicht bestimmt das Per-
cent ausdrücken, ferner 'Antrage, eine erhal-
tene Pension zurücklasse, zn wollen, werden
nicht berücksichtiget werden. Bci gleichlauten-
den Offerten wird sich die hierseitige Ent-
schridung vorbehalten. — Die Erlangung die«
ses erledigten Vel schlcißplahes wird übrigens von
der ausdrücklichst, Bedingung abhängig gemacht,
daß der küoftige Verleger die Kosten für den
Bezug des S tä'm p el pa p iere s aus dem
k k. Alrarial» Magazin in Laibach, im beiläu-
siqcn jährlichen Sporco«Gewichte von 2950
Pfund, so wie die Frachtspcsen für die an das
gedachte Magazin zuruckzllftndenden G<falls-
?lrtikel, als: Gtämpelpapier, Emballagen l t . ,
aus Eigenem zu tragen hat. — Sollte übri-
gens ein Offerent geneigt seyn, auf die Be-
st» eitung der Zufuhrt'kostlli des .Tabakma-
te r i a l c ö aus dc>, Aerarial - Magazinen in Für-
st.'nflld und i,'aibach, und der Rückfuhrskosten
des leeren Geschirres, und der sonstigen Ge-
fällsartikel in dieselben auf eigene Rechnung
zu übernehmen, so hat er diescs bestimmt aus-
zudrücken und in diesem Falle alternativ auch
die Bedingungen und Percent?, gegen welche
er bci Uebernahme dieser Verfrachrungs-Ver-
bindlichkeit dcn Verlag zu besorgen bereit ist,
im Offerte deutlich zu bezeichnen. —» UedriV.
genä wird bemerkt, daß das aus dem Aerar>>
rialmagazine, in Fürstenfeld zu verführende
Tabakinateriale beiläufig 461023 Pfunde
Hjwi-co Gewicht, und jenes aus dem Aerariale<
Magazine in Laibach beiläufig 324 Pfund
äji^lcc)-Gewicht beträgt, wogegen die Nl't»l<r-
fracht von leerem Geschirr und übrigen Ge-
fällsartikeln an das Magazin zu Fürstcnfcld,
in ungefähr 2 l27 ' j Pfund besteht. — Grah
am 28. März 18'j4. — F o r m u l a r .
V o n Auß e n. Offert zur Erlangung des Ta«
bak- und Stämpel-Districts-Vellages in Kla-
glnfurt. — V o n I n n e n . Ich Endeögefertig-
tcr erkläre hiemit rechtsverbindüch, daß ich
bereit bin, die Führung des Tabak- und Stäm?
peldistrisis'V.'ilagcs in .Klagensurt nach aNen
mir bekannr gegebenen Vorschriften mit einer
Provision von . . Percent vom Tabak, und
von . .
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— Die Quittung dcr k k. . . . Casse . . .
iiber daä erlegte Neugcld von st . . C. M .
so wie auch mcl'n Taufschein u«ld das obrig-
keitliche Wohlverhaltungö ^ Zeugniß liege« im
A n s c h l ü s s e b e i . . . . a m . . . I 6 l 4 .
. . . . . . Eigenhändige Unterschrift.
K. K. Cameral-Bezirks-Verwaltung. Lai-
dach am 8. Apri l 1844.

Z . 5/.O. (2) N r . 36o , )XVI .
,z G e t r e i d - L i c i t a t » o n.

V . i dem Verwaltungsamte dcr N l'g'ons«
Fondsherrschaft Mlchclsttlten wlrden über Be-
^ilNgung der wohllöbl«chen k. k. st.perm. >llyr.
kamelolgefällen« Verwaltung om 29. Vpril
iH^H von 9 bis 12 Uhr Vormittags 2'/»
Mlyen iVz Maß Weizen, und 1 , ^ Meyer»
, l ^ vl . Maß Hirse in llcinen Palihien,
oder im Ga»î en zum Verkaufe ausgebotcn
werden; wozu K^ufiust'ge mtt dem Beisatze
«lngeladen weiden, daß lcder vor der L»cita<
t»un ic>^ dcs Aus'ufsp'llscS alb Vadmm zu
e«t̂ FsN haben we>be, und daß die sonstigen
Velkaufsbedllignlssc hieramts laglich ln den
gcrröhnllchcn Amt^stunden elligesehen werden
tonnen. — K. K. Vcrwaltungsamt Michcl-
ftetten, am iH. Apri l '8^^<

Z. 516. (5) N r . 3o65jXVI .
F tschere i < V e r p a chtung.

Den 29 Apnt l . I . Vormi'tags von
y bi^ 12 Uhr w,rd »n der hlcsigcn Amts-
lalizlei ;u>' rvlederholten Pachtvlrstelgerul^g der
zur Ecimeralherrschaft At^elbberg gehörigen Fl-
scher.len m den Gewässern Feislrly, Uremsch'tza
und Pl)dn<mosch;a auf scchs nacheinander fol-
gende Jahre vom 1. I u l l 1644 angefangen bls
1 Iul» !35o, geschritten werden. Hlezu werden
tie P>>ch!luH>gen mir dem Anhange elngcladen,
daß sie o»c Llcuatiolist>cdinglnsse tagllch in den
gewöhnlichen Ami,stunden htcramts einsehen
kömn'N. K. K. Verwallungsamt Adelsbcrg am
28. März tt t^4.

Vlermischte ^erlauthHrunrng.
Z.5o?. (3) Nr. 75^

i ^ G d l s t.
Von dem Ve'el"ten t. k. Bezirksgerichte Egg

und Kreutdelg wird dc,n Math'aK Kepey, der
Gertrou? sscpl'y von- Kososchna,, dem Lucas Len»
lscheg v̂ on Dole^ . dem Hansche Traun, dem Gre«
»o« Tlchusn.,, ce,n >da»n Iabornig. dem Jakob
Hlnsch^ie. d.m, Wa,h>as Stifter und der Ursula
Nulen^ dmch geHelnräüi^e» Id ic t bekannt â e-

macl't: I s habe wider sie Ios,ph Kodermann vo:,
tt'ol'oscdna, als Rcchlsnachfolger sci»,cr Mül ler Ur-
sllla Wntenz, im N^siße der znm Glun-dbuche der
Pfalz Laibach l " ^ Urb N" . 3«8 unterlhanigen
'/^ Hübe, bei diesem Gericdle die iUage unterm
l ? . i>. M , Z. 754, auf Löscdui'g drr gcstl^vidrig
gegebenen In t^du!a t i ^ l ocs Stephan Nttleuz'^
scken Adh^ndIungöps0locoNK ll l lu. 6. F dluar
»tto5. a>ü VecslcderlNlg ter darin ausgewiesenen
P^sslvp^stcn, nämlich:
". zu (Äunfien d s Ma lh . Kcpcl),nit ,70 st. »> kr.
^. )> »» der Gen, au? Kcpey ,nit

de, Lebenözudcsselung pr. 5 ., 57 ^
nebst NalUsalicn;

c. „ „ des Lorenz Lcnlscheg zu
Dc>u^ku mic . . . . ,Lc> ,« — »,

cl> » » oeö „ämlichen mit . . 67 », _^ »
6' „ „ deK Hansche Traun . >5 ,, »2 ,»
l. . « dcö Gregor Tscburn . 29 « ^5 »
l;. „ » c«K Ioh.nin I^bornig »t> » - ^ ,»
^- ,» » deö Iatob Kruschnig . 6 « I o >̂
»' »> ., dcö MathiaK Sllfter . 20 ,, — »
lc. ,> ,, dc» Ursula Wi t te 'z mit ihrer Zah>
lunqseillärung angebslicht u,id um richteiliche
Hilfe gebclln, n>c,füber die Tagsayung auf den
2^. Ju l i d. I , Früh um 9 Uhr anqealdnet wor-
den ist. Das Gl'icht, dem der O l l il>rcr Aufent«
halte unbcl'annt ist, uno da sie vieUeiHt anü een
k. t. Elblandcn abwesend seyn tonnten, hat a»f
ihre Gefahr und Kosten den Grcgor I g l tsch voi»
Prewoje zu ihrem Curator ausgestellt > mit wel»
cdem oic anhängig gemachte Rechtssache nach der
fü« die k. k. Erbländer bestehenden Gcrichtsord-
»>un<; auög,cführt und entschieden welken wi ld.
Dieselben werden daher dnrch diesen öffentlichen
Aufluf zu dcnl O»de clit>„ert, daß sie aUenfaUK
zu rechter Zcit selbst cvsäicini'll, oder dem be»
stimmten Vertreter ihre Rcchlsbebclfc an Han-
t>en zu lassen, oder aber auch sich selbst cinen an-
dern lsachlvalte, zu bestellen und dicscm Gerichte
namhaft zu machen, und übcrbaupt in alle die
rechtlichen oldnungömäßi^en Wege einzuschreiten
wissen mögen, eie sie zu ihrer Vertheidigung
dienlich erachten würden, widrigens sie sich sonst
die aus ihler Verabsäumung entstchen^cn Folgen
selbst zuzuschreiben haben werden.

K. K. Bezirksgericht Egg und Kreutberg am
»2. März l644

Z . 5 . ^ (2) Nr. c)9..

E d i c t .

Jene, die auf den Perlaß deS, am ,5. März
d. I . ohne Testament zu Nicoerdors verstorbenen
Vz Hudlet Anton Gorsche, auS waK immer für
einem Grunde einen Rechtsanspruch zu mache«
gedenken, daben sich bei sonstigen Holgen des §.
8.4 b. G. B. hieramtö be, dcr auf den .7. Upril
d. I . Vormittags um »0 Uhr anberaumten Liqui,»
dalionötagfahrt zu melden.

BezntSKt'icht Reisnlz den 5. Apnl ! 6 ^ .
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vermischte V^rlautdarnugelt.
E d i c t .

Von dem Bezill^ericdle Nclsn.z wird den,
Gheleuten Johann und UgncÜ Ivanz., dcr Gcr.
traud Ioanz 00» Pc h ' l " ' ' ' 0 " . , aüsall.gcn Or.
ben und R.chlol^cvsolgcr» mittels tlcses Hoicleü
erinnert: (5ö dabe Johann Nov . t MN Perh^ov
tv'dir sic bc« eicscin Anrichte die Klclge ülis Vcr-
iählt U"d OrloschcnclllalUl^ der auf dec,, der
Olafscl)^> Auelrpcrg 5ul) llcb. Zol. d ^ zi„ü.
ba en V^ Hübe. m«t Helrathsoertr^g vom 3«.
Jänner »796, ilNab. 5^eirathsan prüche pc. ,4^
ft. /<5 kl. und tcr für Gerttauo Iv^nz llttablUtr.
ten »4U >1. ^5 kr. ang<t)!acdt,^Vülüdcr die Tag'
satzung auf den 26. ^u l i 0. ) . , Boimi l tag um
9 Uhr vor dicsm Ocrichte angeordnet irurde.

Da t>c, Aufenthalt der Neklaglen tlesem Ge.
lichte ulibclalnit, und rreil fclbe vielleicht aus
den k. k. Oldlonden abwesend sind, so Hal man
zu ihrer Verlheidigiing und auf ihre Gefahr unv
Unkosten oen Hrn. Iohai.n Koscher, Oberrichter
zu Großlaschiz, alu Kurator btflelit, Mll «reichem
die angebrachte Rechtssache au-sgefuhlt. lvcrden
rrird.

Die obgenanntcn Geklagten werden dessen
zu t>em 6nde erinnert, d^mil sie z»l rechler Zcit
selbst erscheinen, oder inzwischen tem desiclllen
Verlrcter ihre Rcchtödehclse an die Harid zu gc-
den, ober al«ch elneli anbern Sachlvaller zu be»
sitNen und diesem Gericht, namhaft zu ,„ache„,
und überhaupt inv lechtlichen 0scnu,<gsmäbigc,^
Wege einzuschreiten wlsseni n^gcn,, ea- sie s,ch
sonstznaNe aui der
sichcndcn Folgen selbst bcizumcssill haben n , ,^ , , . ,

BczillSgelichl R«ifniz oc» 20. Ma>z ,U^ , .

Z . "5 .2 . ' (2)? Nr . 49g.,
E d i c t -

Von dem Bezirksgerichte Neifniz lvird hicmit
allgemein kund gemacht: <36 scy auf Ansuchen
deg ?lncon Koschmerl von Gorra, in die ereculiv?
Bersteigelun^ der, dem Mathiaä Vaschnik von
Raune e.gcnthüml.chcn '/4 Hude sammc '^uae
hi)r, wc..en cmer Formung pr. , ^1 si. . . 5. .
gewlll'gct, u»d h.,zu 3 Termine,, nämlich: auf
zen 20. >̂p >I, 2^.. Mcll und 2Ü. I l l „ i l "c
jevcolnal Bormittagg um ,0 Uhr im One N^lme
mit dem Vcl ahe bestimmt worden, daß, ,vcnn,
obgenannte V4 bube bci der , . und 2. ?is,i,'l.
tunascligsahung um den Schähungswerth p "527 N
55 t, . oder d.r.ber n-cht an, Mann, g c b ^ t wer-'
den könnte, bc. der 0. auch unle? demse dc
hintanqegebcn werden würde. ^ ' » I ^ ^ n ^

D^ö Schähunc^rccocoll und dic ^citations
bedingnissc können ca^lch hicramiö eingesehen
werden. c» ^ »

Bezirksgericht Nc'fnlz- den> lH^Fcbruar i L ^ .

Von dem Bezirksgerichte der k.l. S t a a t M , ^ .
fthaft L'̂ ck wird lxemit knnd. gemach!.,

Es sey über Ansuchen des Lucas Mnrre vytv
Alllack, wldcr Mar t l» Iamnigg von eben dort,
Haus Nr. n , «" die cxccntwe Feilbietnng der
dem Lc^tere» gebörlgcn gerichtlich auf 3^9 fi. ge-
schätzten 7, Hnbe, Hand Nr. , 1 , Urb. Nr. 23 zu
^lltlack, sammt Kü. n„d Zügebör, dan» Fährnisse
pr. 19, fi., wcgen schuldigen 122 st. 24 kr. c. «. <:.,
gcwlütget, Ulla hrczu dvr erste Termin anf den
22>Apr,l^ der zwelle anf de>» 22. M a i und der
drille anf den 22. I i m l l. ^., jidesmal Vormi t -
tags von 9 biü i2 U!)r in loco der Ncaliiat zu
'^lll^ck nnt dem Beisätze festgesetzt word».'", daß,,
fallü solche bei der ersten und zweiten Felld'etunK
nrcht um, die Schätzung oder darüber an Mann
gebracht werden, be» dec dritte« auch uittcr dem«
sclben l)i.»tana,egeden werden. Dcssci' die Kaufill»
stigcn mit d,'m Veisahe virständ'gct nedc», daß
die oießfäNlgen Llcitatiolisbedlügiilsse, Schätzung
Uüd GlUiidbuchs'lZrtract hleramts täglich zn den
gewöhnlichen öimlSftnndeil eingesekev, werden fön»
ne' , und das »0 "/« der Schätzung, als Vadimn M
erlegen, dann eii, Dciltcl, des Meistdotes bar zu.
bezahlen seyn werde.

Bezirksgericht der k.. k. StaatölXrrschcft Lack
am 2<.. März ,644.

Z. 55o. (2 )̂ ^ r^ 676.
E d i c r.

Von dem Bezirksgerichte der k. k. Staatsherr-
schaft Lack wird htemlt k,,»,d gemacbt:

<3s scy »dec Ausllche« dts ^Iuri<i»l Dirch V0«
Podbcrda,Vcz,irk Tollmcil,. wirer Valcot. T»ciiadeset>
oon Goreuavaß Haus N>-. , 2 , i i , oie c>vcutil,'e
Feilbletnng der dem etztcrn gehörigen, gerichl«
liich aus 225 st geschäPcl^ Kaische zu Goreuavaß.
Haut Nr. ,4 , Url). 3^r. 625 der Staatsherrschast
Lack dienstbar, so wle der gerichtlich auf 7 ft.
2o kr. bewerthete'lFährnisse, ob schuldigen »,o fi.
an Capital und 6 ft. an Interessen, zusammen pr.
»i6 f i . c. 5. c. gewilliget, und htezil der erste Ter-
min auf den 2c). Apri l , der zweite a»f den 29.
M a i , und der dritte auf den , . Ju l i l. I . , j^rcs-
mal VolMltrag von 9 bis > 2 Uhr in Loco der Nc.?»
lllät zu Gorenavaß, mit dem Bei'atze festgesetzt,
morden, dah f^lls solche bci der ersten und zw.ilc,,,
F?!lbietnng nicht um den Schätzungspreis oder
b^'über ai, Mann gebracht werden, slide, bei der
dliltcn cmch unter deniselbeil hint.ingegebell werden»,

Dcsscn die Kausinstigen mit dein Be's^he ver«
stä'dlget werden, d.iß sie das ticßfällige S^a»
l?u»g,sp!-otocoll, die l,'lcilc,tlonöl.'cd,„g!,isse u»v dcl»<
G uildblichscxtract b'eramts <<iglii, zu den ^c»
wöhülichen Amtsstilnd..':, ctllseben tön"en^ ^

Nez. Gericht der f. k. Gt.,atsherr!ch.Nt âer̂
«m 2tt. Ml-rz 5U44.

Von 5em> v<r<inttn Bczir?sgerichtt Michel!»
sietleu zu Kraindurg. wird den «„besant wo be.
sinellchen Udc>>„ Malschcg, Dommit Ächlschin,.
Fra„z Iuoan, Johann Smppcr und deren glelck^
fall^ unbltannlcu, IUchlHn,^chfoI^^' l f i i l ^ ^ n -



266
wärtigem Edict erinnert: Ts h be gegen diesel-
den Johann S t i r n von Ode'sclo tic Klage auf
Verjährt- u»d El^sche„erNc>>u"^ nachstehender,
auf seiner zu Obeisclo Hö. 3lr. »4 a l t , «3 neu
gelegenen, d<r S<aat"hcrlschast ^'chelstetlcn zud
Urd. Nr . »07 dienstbaren Halbhuve in6<:l»ite haf-
lrndcn ^'ahpoücn, a l s :
u. der Forderung des ^dam Malscheg, pr. .8 st.

5 kr ; .
k. der Forderung des Donunit Achlschin aus der

Schu10c>bliqat,0ll lli lu. ,/,. M^rz ' 7 9 ^ , Pr.
,00 si. ^i . W ;

»:. der Foldcrung kcö Franz Iuvan aus dem
Schulcscheme lilic,. 24. December »799, p,.

^. der Forderung des Johann Slupper auö der
O b l a t i o n <l<̂ o. 2«. October »Uo,, pr. U5 ft.,

bei ticscin berichte üb^reichl, rrslüber die Be».
ha»5lu"g?tagsahU!!g auf d»,» «2. Ju l i d. I . be>
siitumi lvlld«'.

Da der Aufenthalt der Geklagten unbekannt
is t , und weil dieselben vielleicht aus ocn t. k.
Glblaodon abwesend seyn tonnte», so hat man
zu ihrer Vertheidigung auf «hre Gefahr uud K,?:
sicn den Hrn . Il)ha»l» Otorn vo<> K»ai»l)llsg zu,n
^l l ,atcr dcstnnlnl, »nil »rciHem die a,'gebrachle
RcHlösa^e »ach der de<1cbe,lde,l Ge« ichtöoldnung
«uögcfühll u«o c»tsch!ldcn welteil rvlrd. Dieß
wird de,,selben millcli i gtgc»rvälligen Ooicle» zu
dem Etlde cri nert, daft sic zu rechtem ^jcll ent»
weder sclbst zu erscheinen, ooer dem bestclite >
Surator ihre Behelfe an die Hand zu geben, ooer
«inen entern SocNva'.tci sich zu rvadlcn und
diesem Gclicltc nainh^fl zu machen, ubcrh^upt,
in die l)ronlll'gslnäß>gen Wege einzuschleuc,»
lvisscn werden, n?ldr,gcnö s«e sicl) die aus idrer
Beradsäumung enlstchenden Folgen selbst deizu-
lNess'li haben wülte l i .

K, K, Bczi.lügclicht Michclstettcn zu Klc,in>
bürg ccn »5. März 1^44.

Z. 5»S. (5) N r . »?5.
E d i c t .

Von dem k. t. B z< ksgerichte Weißcnfelö ,u
Kronall rv id hicmit l?cl'a»nt gcmacdt: (Zz scy
Über Ansuchen ecs Herrn ValenUn Bl^silsch, (Zu-
ralors dcö Aloiä Ludwig Icntel von Uszllng, »n
dlc stückweise F^»ld,elung ocr, oc>n Lchterc» ge»
hörigeil, dem ^lUlldbuchäainte oer Hellschast
Weißenfcls 2nd Ulb. N l . 47 dienstbaren Reall»
lälkn iil nachsteheütei! Al?lh.'llunycn, a ls :
2. in den gemauerten, cin St^ckivert hohen und

harl a>l der VlNacher 6ommerzia!strahe liegen.
den, mit sieden heihbarcn Wohnlocalitälen,
utdst Knche und Speisgelvölbc besi'hc'dcn
Wohnh^use zu Afj l i"g Nr . , , dann zweleu
großen Magazinen und zweien Stalwngrn auf
6a Pferde und 20 Stück Hornvu'h, n<dst dei»
dazu erforderlichen Fultclbehä'llnisscn, ferner in
einem großen Hofraume mit einem guten Nrun»
nen, einer Schmiede mit der darüber dsindli«
chcn Wohnung, und endlich in dem anstehen«

den Obst. und Gr.,5gasten mit den darin be.
sindllchcn Acckein. tcr Wiese I v , ^ ' , ^ und dem
Gcrcuihc ^kov l l , um den AusrusspreiK ron

l l . :n den, Grunde Kll)i5tl-2N» mit den darin be-
siü0iich.n Acker«, Wies, und Waldparzellen, um
den Au^ufopreiö von 2000 st.;

c. i „ dem ^ckcr l,<̂ cl I 'u^^m, um den AuK.ufs.
preis von 7"» st. ;

<H. in dem Ackcr put! Ft!l1sll»rj!»m, um ten AuK.
rnf^prci^ von ociosi., uf,i> Eidlich

e. iu der Gercmhlvicsc u DuI I .^ l l , um den Aus.
ruf^prcis von 5oo st.

gcivllllgsl» und tic Volnal>,ne derselben auf den
4. Ala i ,«44, früh 9 Uhr in loco der Realität
anh«iaun,t worden. Hiezu werten die Kaufiu»
stigt« m,t dem Bcisahe vorgeladen, dah die nähere
Vcschrechung der Realitäten, dann die Licila.
tionsde^inglilsse und ocr Grunt'buchvcxtract bier«
auuö zu cen gelvödnl»ch«n Aintöstunlen täglich
eillgcsihen werden tonnen.

Kro« au am 3. llplil ,644.

Z. 5^7^(3)
Mineral-Bad in Topusko.

las»'elbe besingt sich >n e,nem annnl i l ) ! -
gen Thale des i len Banal« Gra t i j 'Re^ lmentS
von d<^en Staabsorle Gl»,ia 1 ' /2, von «gram
, 2 , und von ^'ailstadt / '/^ S tunden clUfl ' l lN.

Diese 'i i l lneralquellcn, welche sich in Spie»
gel-und Echlammdadr th >lcn, qchören zu dcn
lal'lnschen ohne Schwefel- und Eisengehaltj ihre
Hauptde^andtheilc sind: kohlensaures Gas, koh-
lensaurer und schwefelsaurer Ka lk , schwefelsaure
u„c> salzsaure Bi ' tcre 'd?, daiM C'rdkcnz, welches
lcytere in der reichlichen Mo^rerde (^iudcschlamm
l^ l i ^o) , woiaus zahlreiche l)-lße D.llcl!eli st'ömcn,
»n großer j^.uantttät vorhanden »st.

D i c Qulllwässer sind klar, und habm/ ,0 ^
Z . Eigelnrarme bci i 5 Graden äußerer T c m -
peratur.

Oicsc Eigcnschaflel, si"d cs,woraufsich dic
v i l l jahr 'g ervrubte W^rks^nk.^t ,,i dielen chro-
nischen, sorrohl irinerlichcn als äußern Krank«
hciiezussändcn gründet.

Besondere Heilkraft hat sich eiwiesen an
chronischer Gicht und ib>en Fi?lci?zustanden,
O'chtknotcn, Gelinkgeschwülstcn, El) lUract l ,r ,n,
gichtischen Desorganlsat'oncn und Lähmungen,
wllche aus glchnschen Metastasen ihren Ursprung
lr l ten; felner bci chrDNlschcn hartnäckigen Rheu-
matismen, allen Vlrt ,n allgcmcll'cr dircctcr
Schwäche nach langweiligen Krankheiten, nach
siarkcm rdcr häusigemVerlustt dcr S a f l e , no-
mcni l lH dcs Sam<ns l.'nd des B lu tes ; dci Hy -
pochondrie und Hysterie, Lavdialgif und M a g t n -
krcmkhiltm, gichuschcm und skrophulösem Hüf l . - ,
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Knie- und?endenweh, der Merkurialgicht, Ha ,
morrh^dcn, hartnäckigen Hautausschlä^cn aller
Art , Ucrallelcn f«essenden Geschwüren, flechten,
Callositäten, stc,fen, gelähmten und aufgeduns'-
«cn Gliedern und mancherlel Krankheiten der
Harnwcge.

D>e Schlammbäder haben sich als bc«
sonders hcllsam bcwicsn, be» Rheumatalgien
Lumbago, EolN'aciUlsn, Verrenkungen aus
Schlaffticlt der Wclchthnle, bc» örtlichen Zäh-
mungen, nach schleckt verheilten Beinbrüchen,
g'chtlschen und skrophulöien Geschwülsten u„d
Knochenaufiteibungen, großen und harten Nar ,
bcn n"ch Vcr^'lmdlmgcn, Verbrennungen oder
langwlengen Clte'ungcn, Vnhä>,ung des Zell»
gewcdcs der vclschledcnm drüsige Olgcine,
vorzüglich der Ohrspeicheldrüsen und der Ho-
den, be» M-lz - und Leberv,rha,'tl,n>;cn, skrophll.-
lösen und skab.öscn Hautaubschlägen, dösartlgen
und hartnacligcn Geschwüren.

Auch der innere Gebrauch des warmen M i ,
Ntralwassers zcigle slch bei versch.edcnc«, Veidcn
der Organe des Unterleibes, Anschoppunqen
dcr Leber und Mi lz , G.ldade»zustanden, Siff.-c.
t loncn dcs Mogc^s durch Säure u,»d Schleim,
»lNtc>dr:'lcklcr l>d.r zu k^rg erschclnender M e n ,
struatlun, weißem Flusse, oeralleier Gelbsucht,
Bleichsucht und be» Unfruchtbarkeit der Frauen
von außerordentlichem Nutzen.

Dem bel M'hrem Zudrange früher gefühlten
M a n g ' l an zureichender Unterkunft für Bade-
gäste, deren Dienerschaft, Waacn und Pferde,
lst auch <m gegenwärtigen Jahre durch n^ue
Bauien abgeholfen, welche die Vermehrung v.'n
25 Gastzonmeln vclschafftkn, weßhalb auch m
frank.rten Br.efen an dle Badecomm.ssion, m,t
Entrichtung der Unterkunfls-Gebühr, Best.l lun'
gen S ' ^ch t werden können, und für tariffmaß.-
'Trattcms ^ ' ^? , ^ ^ ' " « '0 Getraue sind zwe.
U n t e r k u n f l s . T a ^ e n f ü r e i n e n T a g ,
U „ d B a d e w a s c h i a x e n i n C o n o e n -

t l o n s - M ü n z e :
Mcublirtcs Z'mmcr im neuen Gebäude

sammt Vc^t . ^
MeUdllrtcs Z.mmer im neuen Gebäude ^^

ohne B M M g . . ^
Mcubllrtcs Z i m ^ r im alten Gcbaud? ^

saMMt Ottt ' - . 20
Mcublittcs Zlmmer im alten Gebäude "

ohne i^cltjlug . . . ^
Mcubllrtct' Zimmer im Schlammbad mit "

B<tt , . . . ,o„

Meubl i r tes Zimmer im Schlammbad ohne
Bettzeug . . . . , o kr.

F ü r Venüyung eines zweiten Bettzeuges i o , ,
F ü r ein besondere gefordertes ^ t ü c k Be t t ,

zeug . . . . . 2 „
Für elnen Strohsack zum Ausschwitzen ^ „
Für einen Bademantel . . 3 „
F ü r e m L e i n t u c h . . . 2 „
F ü r e m H a n d t u c h . . . i „
Stallbcnl'lhung für ein Pferd . 2 , ,
Remise für emen Wagen . . 3 ,,

B a d t a x e n :
Für ein Extrabad . . . 8 , ,
Für ein Splegelbad im neuen Gebäude 4 „
Für ein Spiegelnd »m alten Gebäude 3 „ '
Für ein Wannenbad lm eigenen Zlmmer ,5 , /
Für ein Schlamm «sammt Abwaschbad im

eig ncn Zlmmer . . . 20 „
Für ein Abwaschbad im Cabinette des Ho-

noratlorenschlammdades . i 5 „
Für ein Schlammbad ,m Bassm sammt

Abwaschbad im Cabinet! . 5 / ,
Für e,n Volksspiegelbad . . 2 ,,
Für ein Volksschlammbad . . 2 /,

Zur Besorgung des Sanitätsdienstes in
der Badeanstalt ist ein Reg'MtlNsa, <t «ind per-
manent ei»: Dccter klocliein»« öc (^liil ur^iuc?,
graolnrter Olieraljs, aufgestellt.

Dle Badesuison beginnt mlt l . M^l!, und
schließt mit Ende September.

Z75257"(2s" '
A n k ü n d i g u n g

der

C u r a n st a l t
zu Fcllach in Kärnten.

Dlcse belicht im tr inken der verschiede-
nen Sauerbrunnen, mit oder ohne Molken,
darm der guten süßen Felsenquelle; ferner im
^avcn in dem obbenanmen Sc>uerbrunne nach
vcllaligten Graden, in Kesseln oder mit S tah l
gewärmt; dann im kalten Flußwasser und den
Sturzbädern aus der Fclienquelle.

Ein warmes oder Stahlbad mit nöthiger
Wäichl kostet 20 kr.; ein kaltes S l u r j . oder
Regcnbad 3 kr.; ei» großeö Z,mmer mlt Einrlch-
tung und Vicht, tägl.ch 3a kr.; ein tlemcs oder
Dcichzimmer mit ^lnnchtung und Llcht, täglich
2O k l . ; e,n feines Be t t , tagl'ch 10 kr.; ein
0lVina.eS Bctt 6 kr.; ein Mittagessen m»t
t) «» ̂  Spclsen und Brot I 2 kr.; ?,n Abend-
essen ma 2 Spesen und Brot 20 kr.; eine ver-
Plchte Flasche Sauerbrunn 7 kr.; eine Klste
w i l 25 Flaschm 3 fi.
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Wenn sich Ieirand auf i5 ^ g e abonnirt,

bezahlt f^lr Kost uno Wohlnltig für dlese Zett
L Person «m großen Zunmer . . 23 st.
2 Pnloncn „ ,, „ . . 3cj ,,
2 ,, ,, , , ,/ » « 56 ,,
4 ,, ,, ,, // . . 73 ,,
1 Person lm kleinen oder Dachzimmer 2 i „
2 Personen „ , , „ „ 37 „
3 /, ,/ ^/ // ,, 53 ,/

Für Kinder unter z» Jahren wird die
Hälfte bezahlt; auch wlrd dei einem la»igc>cn
Aufenthalt, und wenn Jemand für sich allem
fptlsen wollte, «ine billlge Ulbercmkus f l S t a l l
sinden.

Nuch wird gebeten, die Zimmer einige
Tage vor dem Emtreff^n zu bestellen. Der
Sau-«rblunn »st in Larbach bei Herrn Simon

I . Peßiack, und zwir ein? Kii^« mit 25 Flaschen
ftr. 3 st. 36 kr. zu haben.

Um den Wünsch,n der?. "r. H^rcn V ' "
dcgaste zu entsvrcchl'li, wird die Badeanstalt
rvöch«ntllch zweimal lwn dem Hclri^ Bezirks^
Chirurgen besucht.

C l a r a Peß iack .
Z7537. (2s '

Am allen Make im Hause 37r. i 9 , ist
lm z. Stocke e»ne Wchnuligvun 6 Zlmmern,
l Cabinet, Küche, 2 ZpiM'ammern, Kcll<r/
Holzleqe und Dachkammer, dann das große
Gewölbe, wo gegenwärtig der Tabakvcrla^,
besslhet, nebst einem g'uß.n Maga:,s>, r»)n M i ,
chacll »6 /̂» zu veiMlethen. — Nähere Aus«
kunfl wltd im nämllchcn Hause »m 3. Stocke
enhe,lt.

2 '9i. ("> ^
K u n d m a ch u n g.

Um jedem weitern Unfug treffend elttgegenzukommcn, finde ich mich veran-
l a ß t hiemit öffentlich anzuzeigen, oaß ich bereits seit einer Reihe von Jahren der B e -
sitzerder v o r m a l s h e r r s c h a f t l i c h e n W e i n b e r g e in V ö s l a u b i n ^ u n d daher
dle allgemein renonnrten, aus wirklichen. B u r g u n d e r - und O p o r t o - T r a u b e n
erzeugten

weissen und rothen Vöslauer Weine
in ihrer orgincll guten Qual i tä t nur einzig und allein von mir zu beziehen sind.

Gleichzeitig mache ich meine Herren Committentcn zu bcvorstehenocn Früh-
jahrsbczichungen auf meine groß-affortirten Lager aller Jahrgänge der besten ö ster-
re ich ischen G e b i r g s - u n d L a n d w e i n e ob N u ß d o r f ^ G r i n z i n g , M a i l -
be rg und H a u g s d 0 r f a l l fnierksam.

Von dem gegenwärtig gesuchteni8^,erund i9^2erJahrgang besagterWeine
liegen allein überöooc» Eimer r e i n a us gebau t zum Versandt bereit

I n r 0 t h e n , w e i ß e n u l i g a r i s c h e n W e i n e n und A u s b r ü ck e n halte
ich stets von allen Sor ten aus den anerkannt besten Gebirgen bedeutende Lager an
mehreren Plätzen in U n g a r n selbst, so auch in W i e n (letztere mit Inbegri f f des
österrelchischen Eingangszolles.)

Ferners führe ich un Transit» und verzollt ob W i e n eben so g r o ß e s
S 0 r t i m e n t der gangbarsten N h e i n -, M 0 sel - , B 0 r d e a u x -, B u r g u n d e r -
und S p a n i s c h e r W e i n e , und biethe mit meiner Bedienung, durch die in gleichem
Verhältniß zu obigen Wemen, mir möglichen größten Ankaufe, sowohl in den Preiselil
als in, Qual i tät, jedem directen Bezug die Spitze!

S o auch besorge ich in sämmtlichen k. k. österreichischen S t a a t e n den en.
A'O5 Verkauf, der hier in allen höchst adeligen Häufern gegenwärtig coursirenden

Champagner-Weine von
«7. Perriermts & Com»*

in. Chalons sur Marne*

Groß - Weinhandlep in, Wien..
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vermischte V'erlHutvHruneng

Z. 5/.U. (.) Nr. 553.
F d i c t.

Das gefertigte Bezirttg^icht macht hiemit
bckc!N'N: Es sey über Attlangen des ?g',az Gkedl
Von S t . Ruprecht, wider Franz Kuß von ^a lo la ,
tn die exccnt've Fc-lbiewng tcr dem Letzteren ge«
l'origcn. qelicl'llich cuf l)oä si. ge,ch^fen, dem
(Aule Sck,warzc',bach ^"l> R«ctt. Nr. 52 zinsba-
ren G^'jhllbe, uî d des auf i3o fi. bewertheten,
dem ' ' l l le H^bbacb (adminisirirt «u ^cbwaczen,
bacb) bull Lager Nr. 2 bergrechtllchen Wcingarr
l.nöi.l Drenou^,')!bchcilll!ig puci 3l«öo, wcgei, schul«
digen 20 fi. sammt U"kosten pr. 7 ft. z5 kr. t .z. c.,
gcwiUigtt, und zur Bornahme die Tags^hungen
auf den »6. M a i , »6. I m . i und ,7 . ^>l< ,«^4,
jcdcsmal Vormittags 9 Uhr i>, loco Saloka mit
d m Veisatze angeordnet worden, o^ß genannt«
Realitätcll bei der dritten Feilbictungslagsatzut'g
auch unter dem Schahu>,gsnerthc hintangegeben
rverde". ^ , . ^

Das Schatzuligsprotocoll. die Licilationsbe«
dingnisse und der Giundbuchsextract tölmen tag.
licb b'eramts eiligeschen werden.

Bezirssgericht NenoegHam 29. Mär, »844.

Z. 549. (>) N^7bü^
G d i c t.

Vom a«fertigtcn Bezirtsgerichtewird bctaonl
gemacht: Es fcy a»f Slolaog«!, des Herrn Alois
Wasser von Ncudorf, wider Michael Kottar voi,
Slllestouz, in die executive Fcilbietung der dem
Vetztern gehörigen, dem Gute Thal 5«d Rect. 5I l .
6 zlnsbart Ganzhube zu Smeskonz, wegen schuloi-
a t ! »20 fi. c. z. c., gewiUiget, und zur Vornahme
oie Tllgsatzul'gen auf den 7. M a i , 5. Jun i u,d
6. Iul« 1844, jedesmal Vormittags 9 Uhr tn loc^
Smeskou^ mit dem Belsatze angeoronet word,n,
daß ge»ani,te Realität bei der dritten Fet'lkietllngs»
tagsahuxg auch uutcr ocm gerichtlichen Sckätzunge»
lrtltbe Pl 2^7 fl. <za fr. hintangeglben werde,, wich.

Di» Licltat'onSbedingnlsse, das Schatzunas.
p,otocoll u^d dcr G undbuchöextract können ble».
amts eingefchen werden. *

Bczirksgerlcht Neudegg »m 29. März ,84«.

E x e c u t l v e e l c i t a t t 0 n.
Von dem OltSgerichte der Canouicats<

Stists-Herrschaft Peggau wird hremtt bekannt
gemacht: Es fey über Ansuchen des Hrn . I y .
seph Plomer, mrt Bescheid vom 29. Februar
1 8 N , ^ahl ^ 5 , die ci-ecuttve Versteigerung
der. wegen schuldtgen W 0 0 fl. 5. z. <,"
mit gerichtlichem Pl'ndrcchte belegten, hicher
«nd Dom. Nr. a h , 6 ^ 2 , 36jlH dienstbaren
Papicrfadriksgebäude m Lungerau «nti tüoi^.
Nr . Ha und 6^b, fammt Grundstücken und den
zur Papiererzeugung complett vorhandenen M ^
fchinen, nebst einer hydraulischen Presse auf
H0000 Centner Kraft, bewilliget wordcü.

Zu d.cstm Ende werden drei Feilbietnna^
tagsatzungen, und zwar die erste auf den 1 l
Apr i l , die zweite auf den N . M a i und die
dritte auf den 13. Juni 1 8 N , jedesmal Vor-
mittags von 9 bis l2 Uhr im Orte der Reali-
tät mit dem Beisatze ausgeschrieben, daß, falls
bei der ersten oder zweiten Limitation die auf
60695 fl. w kr. C. M . gerichtlich geschätzten
Realitäten und Maschinen nicht wcnigstenS^um
den Schätzungswert!) lMtangehen, solche b«i
der dritten ^citation auch unter dem Schatzungö-
werthe dem Meistbieter zugeschlagen werden.

Die Lilitationsbedingnisse können bei die-
sem Ortsgerichle einq.sehen, oder hievon Ab-
schrlften genommen werden und wird nur noch
bemerkt, daß jeder Anbietende vor dcm Anbote
ein Vadium von 6000 fi. <Z. M . entweder im
Baren oder in 5 ^ Metallik-Obligationen der
Licitations» Commission zu erlegen hat.

Das Fabrikgebäude liegt m einer der
reitzendsten Gegenden Steyermarkö, fest an der
Commerzialstraße von Wien nach Trieft, etwas
über eine Stunde von Gratz entfernt, ganz in
der Nähe der Mur und der Eisenbahn im Ve-
zirke Peggau, Pfarr S t . Stephan, Gegend
Lungerau, besteht aus dem Hauptfcibriksa>-
bäude mit einer Fronte von ^ l Fenstern '
Stock hoch, im modernen Style erbaut und
einem Nebengebäude, beide in vollkommen au-
tem Baustande und in der Mitte von beiläufia
^500 lD Klafter dazu gehörigen Gründen.

Dle Wasserkraft kann, wegen der günsti.
gen Lage jetzt schon wehr als hinreichend, nach
Bekeben gesteigert werden.

Ortsgcricht der Canonicatsstiftshirrschaft
Peggau im Gratzer Kreise am 29. Februar 18N.
„Nachdem bei der ersten Licitation kein Kaufcv

erschienen ist, so wird am 1 l . Mai 18 l'5
zur zweiten Licitatiou geschritten."

ö^ 544. ( ! ) ' ^
I n einer angenehmen Lage, V« Stunde

von der Stadt entfernt, ist von Gcorgi d. I .
an, eine Wohnung im ersten Stock, bestehend
aus 2 Zimmern, einer Küche, einer Speisekam-
mer und einem Keller zu vermiethcn, wobei
auch beliebig die Benützung cineS Blumengar«
tens angeboten wird. Ferner sind im 2 . Stock
desselben Gebäudes zwei Zimmer für einzelne
Personen Zu vermicthcn, denen auch das in der
Nähe stehende Douch'Bad zur Benützung offen
steht. Das Nähere ist zu erfahren beim Haus«
Eigenthümer, wohnhaft an der Schusterbrust
Nr. 168, im 1. Stock.

(Z. Intel..Blatt Nr. 47. d. lä. A M l844.)
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Literarische Anzeigen.
Z. 447. (3)
In Ugna5 Gdlcn v Uleinmzzzr's
B u c h - , F^unst- und Musikalienhandlung l>t zu

haben:

Eigenthümlich rationelles
Lehrverfahren,

um blnnctt HO Stunden Jung und Alt,
selbst des L e s e n s u n d S ch r e i b e n ö U n r
k u n d i g e n eine gute, deutliche und gerad-
linige Schr i f t beizubringen, desonders aber auch
sch lech te , u n l e s e r l i c h e u n d z i t t e r n d e
S c h r i f t e n f i i r b l e i b e n d in geschmack-
v o l l e , d e u t l i c h e , r e g e l m ä ß i g e , f l i e ^
ß e n d e und g e r a d l i n i g e ,umzuwandeln, be -
^ l! eme F e d e r h a l t u n g zu b e z w e c k e n ,
^ ie sch w e r stc n H ä u d e s c h n e l l i n l eicl) <
t e u m z u st a l t e n u. s f . , erschien unter T u e l :

«F. «L,55^zff F Schre ib lehrp lan.
A n l e i t u n g zur g r ü n d l i c h e n E r l e r -
l, u n g e i n e r r c g e l m a st i g e n , gesch n, a ck -
v o l l e n , f l i o s; e n d e n u n d q er a d l i n i qen
läurreinscl'rist. G i n g s f Ü h r t u n d p r a e t i s c h
angewandt bei öffentlichem Unter-

richte.
'^tt ^or!<'gcblü'tlcr li^st crkläl cildcm T^'xt. Hoä)-
O^att. Ludcwigö Verlag in Grah. I n Um»

sch lag -Map^ . I st. C. M .
Oejscntliche und Priv^^^ch'.'anstalten, wo be«
reilö dicse specicle Methodik vorgetragen wird,
finden jolche so practisch bewährt, das; sie bis
jetzt unübertroffen besteht; d ieß ist d ie
sp r e chcudste Vmp^hlung. Der ohnehin schr
nläßigc Prciö ist auf 8 fl. C. M . bei ?lbnahme
von l 2 Ejvmplarün zusannnen sür jene Unter«
richts-Anstalten ftstqestcllt, welche dcrcn Ein-

führung ferner deitrcten.

Z. 529» ( ' )
In Ktölchol)er v. Vivschfcld/s Vuch-
handlung in Wien ist ,o eben crschlenen und
m Hgtta5 v. NlcinluaVr's Vuchhand-

lung in Laibiich zu Yaden:

NWaldfräulein.
Ritter u'Adept.

TTomonnsches Sage'bi!v aus der Vorzeit, in zn)ii
Aücherl,,, drosch. /̂ 9 tr. v.45s<

Z. 526. <l) ^ ^ ^ « ^ ' ! M ' ^
A n z e i g e .

Bei Isgn <l3dlrn v . A l e i n m a t z r und
Viearg Nercher , Buch, Kunst-und Mu-

sikalienhändler in Lm^ack, ist zu haben:
Die wohlgelungene

Ansicht van Naibach.
in groß ^nar t litbo^raphirt '2 kr. Voi, dcr
Franzei'sbrücke auf feinem Bricfpapicr lilhogra.
phlrt 2 tc.

Ferner sind zu h^ben:
Orinnerungrn an d,e tnainisclie
Kchweit^ ^tlvcs U iV die TMohcttt^
in 6 Blättern mit Um!chl6g, Ulho^phirt nllr

3o k»., ciozcln a 5 kr.
GrinnlrunöNl ^^ Mar iä 2ee

4 lr^
I n NgnH? A l o i s G d l . v . FUrtnmazzr'O

Buchhandlung in Laidach ist zu haben:

Muter dolorosa
i n

zwölf Vortragen.
V o n

IZI-. Ioh. G„t. Veith,
Dcmpredigcr an der Metsopolitankirche zu S t

Stepban.
Wien 18N. brosch. 1 fl. 20 kr.

Mower's NMerAe.
V o n

«/ok. /Fei,s». M«FL.
2 Bände. Stereotyp-Ausgabe. E^uttgatt und

Tübingen. I . G. Cotta'scher Verlag.
droschirt Uttv 3<B kv .

VenkwiirUgtmten
aus mc nem Leben.

Bon
Earoliuo Pichler, geborne v. Greiner.

4 Bände, nett droschlrt 5 f l .

Arithmetisch geordnetes

V e r z e i c h n i ß
der

am 16. März »3ä^ gezogenen Numm«ra
dc»

Lotterie von neun Rcalitäten in und bez.
Villach in Karnten.

M^ 1 Bogen in Folio. Preis 12 tt. C. N>


